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Rülke und Kern: Bei der Gemeinschaftsschule läuft es offenbar alles
andere als rund

Zur Präsentation von ersten Ergebnissen aus der Studie zur Gemeinschaftsschule durch den
Kultusminister und den Erziehungswissenschaftler Thorsten Bohl sagten der Vorsitzende der FDP-
Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke, und der bildungspolitische Sprecher, Dr. Timm Kern:

„Wer von der heute vorgestellten vorläufigen Studie zur Gemeinschaftsschule konkrete Ergebnisse
erwartet hat, ist enttäuscht worden. Wohl mit Blick auf die bevorstehende Landtagswahl blieben der
Kultusminister und der Gemeinschaftsschul-Chefevaluator Thorsten Bohl bei der Bewertung des grün-
roten Prestigeprojekts im Ungefähren. Allerdings ist das Ausbleiben von Jubelmeldungen, wie sie der
Anfangseuphorie der Koalition hinsichtlich der neuen Schulart entsprochen hätten, ein weiterer Hinweis
darauf, dass es mit der Gemeinschaftsschule alles andere als rund läuft. Eher schon mutet dies alles wie
ein großangelegtes Rückzugsmanöver insbesondere des SPD-Teils der Koalition und des SPD-
Kultusministers von der Gemeinschaftsschule an. Der Kultusminister sollte besser für Klarheit sorgen
und endlich die konkreten Ergebnisse zu den zehn untersuchten Gemeinschaftsschulen veröffentlichen,
selbstverständlich unter Wahrung des Datenschutzes.“

Rülke ergänzte: „Die eifrigsten Verfechter der Gemeinschaftsschule finden sich zwar tatsächlich bei den
Grünen. Allerdings können sich die Sozialdemokraten nun nicht einfach vom Acker machen. Immerhin
besetzen sie das Kultusministerium und tragen damit eine wesentliche Mitverantwortung für eine
Bildungspolitik, die ohne jegliche wissenschaftliche Fakten die Gemeinschaftsschule zum Maß aller
Dinge erklärt und das Wohl aller anderen Schularten den Interessen der Gemeinschaftsschule
unterordnet. Wir Freien Demokraten wollen die Privilegien der Gemeinschaftsschule abschaffen und für
eine faire Ausstattung aller Schularten im Sinne eines Wettbewerb um das jeweils beste Konzept
sorgen.“

Kern ergänzte: „Die Gemeinschaftsschule ist von Grün-Rot in vielerlei Hinsicht privilegiert worden. Sie
erhält nicht nur mehr Personalmittel als die Haupt-/Werkrealschule zugewiesen, aus der sie an den
allermeisten Standorten hervorgegangen ist, sondern ist automatisch Ganztagsschule mit der
entsprechenden Förderung und hat als einzige weiterführende Schulart nicht einen Klassenteiler von 30,
sondern von 28 Schülerinnen und Schülern. Selbst die Schulbauförderung des Landes hat eine
Schlagseite Richtung Gemeinschaftsschule: Der Neu- und Umbau von Schulgebäuden kann bezuschusst
werden, nicht aber die reine Sanierung von Schulgebäuden. Dabei wäre eine Sanierung der in die Jahre
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gekommenen Gebäude das, was sehr viele bestehende Schulen dringend bräuchten.“

 


